
Wir gratulieren zum

25-jährigen Bestehen,

danken

für die langjährige

und partnerschaftliche

Zusammenarbeit

und wünschen

auch weiterhin

viel Erfolg.

» 25 Jahre Praxis Prof. SchmedtmannSchmedtmann «

Lieber Kollege Prof. Schmedt-
mann, ein Vierteljahrhundert be-
steht Ihre Praxis nun in Ebstorf,
heutzutage ausgeweitet zu einer
modernen Zahnklinik. Wie fühlt
es sich an, wenn Sie den Bogen
der Erinnerung schlagen?

Prof. Schmedtmann: Dank-
barkeit und Freude empfinde ich,
wenn ich auf meine Praxis, mein
Team und das Vierteljahrhundert
schaue. Natürlich habe ich mir
vor 25 Jahren nicht vorgestellt,
heute eine Zahnklinik dieses
Standards zu leiten – das wäre
vermessen gewesen. Dennoch
kommt mir die Entwicklung bis
heute schlüssig vor, auch vor dem
Hintergrund, dass die Nachfolge
gesichert scheint.

Sie haben von Anfang an die
Gesamtpersönlichkeit des Pati-
enten in Ihre Behandlung einbe-
zogen, haben vor der Zahnmedi-
zin noch Theologie studiert, sich
später zum Gestalttherapeuten
ausbilden lassen. Wie merken Ih-

re Patienten diese Ihre ganzheit-
liche Sichtweise auf ihre Zähne
und alles, was darum herum ist,
einschließlich der Psyche?

Prof. Schmedtmann: Ich hatte
das Glück, dass während meiner
Studienzeit Göttingen sowohl die
Hochburg der Zahnmedizin als
auch der Theologie war. So lag es
für mich nahe, während meiner
Wartezeit auf einen Studienplatz
in Zahnmedizin, Theologie zu
studieren. Diese Erfahrung und
das Gelernte haben meine Frau
und mich veranlasst, nach dem
Studium eine siebenjährige Ge-
stalttherapie- und Hypnoseaus-
bildung anzuschließen.

Auf den Autostellplätzen im
kleinen Park Ihrer Klinik stehen
weniger Autos mit „UE“ als von
außerhalb. Manche fliegen aus
dem Ausland ein. Der Grund sind
besondere Behandlungsschwer-
punkte und Spezialisierungen
von Ihnen. Wie erklären Sie diese
einem Laien?

Prof. Schmedtmann: Zu-
nächst einmal war es die Mund-
zu-Mund-Propaganda, die über-
regional wohnende Patienten zu
uns kommen ließ. Dann hatten
sicher auch meine Vorträge auf
Kongressen im In- und Ausland
ihre Wirkung und natürlich die

Erteilung der Lehrberechtigung
für Implantologie der Kon-
senskonferenz aller Fachgesell-
schaften Deutschlands. Ferner
kam hinzu, dass ich zahlreiche
Life-Operationen durchgeführt
habe, die u.a. von Ebstorf in die
Charité nach Berlin oder in das
Imax-Kino nach Frankfurt anläss-
lich dort stattfindender Kongresse
übertragen wurden. 1996 habe
ich dann ein Fortbildungsinstitut
gegründet. Es kommen seitdem
Kollegen aus ganz Deutschland,
dem angrenzenden Ausland und
aus Asien.

Ihre Frau Dorette gab ihre Tä-
tigkeit als Lehrerin (zuletzt in Eb-
storf an der Hauptschule) zugun-
sten der Mitarbeit in und für Ihr
Unternehmen auf und ist heute
Geschäftsführerin von Praxis und
Klinik. Was für Aufgabenbereiche
sammeln sich in der Tätigkeit mit
solch Allerwelts-Bezeichnung der
“Führung der Geschäfte“ in ei-
ner derart besonderen Praxis und
Klinik?

Prof. Schmedtmann: Der
Aufgabenbereich meiner Frau
umfasst in der Personalführung
die Organisation der Aus- und
Weiterbildung. Als Lehrerin ist
sie prädestiniert dafür. Sie hat
z.B. ein Curriculum für die Aus-
bildung in unserer Praxis erstellt.
Des Weiteren hat meine Frau
eine Weiterbildung im Qualitäts-
management absolviert und mit
dem Praxisteam das QM für Kli-
nik und Praxis erarbeitet. Durch
ihre Erfahrungen in Gestalt- und
Hypnosetherapie kann sie auch
Angstpatienten während der
Zahnbehandlung begleiten.

Ihre Frau Dorette und Sie grün-
den, bauen, weiten aus – ich habe
das Bild von einem Lebenswerk,
das Ihnen später einmal die Fra-
ge stellen wird: Was machst du
nach deiner Zeit mit mir, Deinem
Lebenswerk?

Prof. Schmedtmann: Den
Eindruck, auf ein Lebenswerk zu
blicken, haben wir inzwischen.

Wir sind beide mit Leib und
Seele in unserem Unternehmen
engagiert. Wir freuen uns, ein
ebenso engagiertes Team an un-
serer Seite zu wissen. Aufrechte,
lebensfrohe und fleißige Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter,
insgesamt sind wir 30, bilden
das DentalPark Team. Eine große
Freude ist es für uns, dass unsere
Kinder Simon und Heny in das
Unternehmen wachsen, mitar-
beiten und es später weiterfüh-
ren werden. Unser Sohn Simon
studiert Zahnmedizin in Berlin.
Seine Frau Heny hat Betriebswirt-
schaft studiert. Ihr ist bereits der
Bereich Marketing im DentalPark
anvertraut. So schauen wir nach
vorn auf viele gemeinsame Jahre
im DentalPark, unserem „Famili-
enunternehmen“.

Das Interview mit Prof. Dr.
Norbert O. Schmedtmann führte
Prof. Dr. Hans-Helmut Decker-
Voigt.

Zahnmedizin auf
höchstem Niveau

Ein Rückblick in Dankbarkeit und großer Freude

Prof. Dr. Norbert O. Schmedt-
mann. Foto: nh

Ebstorf. Am 15. Mai 1984
eröffnete Prof. Dr. Norbert
Schmedtmann seine Zahnarzt-
praxis in Ebstorf. „Wir haben
uns damals auf Anhieb in diese
wunderschöne Villa in der Haupt-
strasse verliebt“, freut sich Do-
rette Schmedtmann und macht
deutlich, dass beide bis heute
diesen Schritt nicht bereut ha-
ben. Von Anfang an war Prof.
Schmedtmann klar, dass er ein
Praxisprofil schaffen wollte, das
für seine Patienten jederzeit er-
kennbar und erlebbar ist: die
Orientierung am Dienstleistungs-
gedanken, der die Wünsche und
Bedürfnisse des Patienten in den
Mittelpunkt stellt, verbunden mit
erstklassigen zahnmedizinischen
Leistungen.

Bei der Umsetzung dieser
Ziele arbeitet er eng mit seiner
Frau Dorette zusammen, die das
gesamte Praxismanagement ver-

antwortet und sicherstellt, dass
Prof. Dr. Schmedtmann, der
Oralchirurg Dr. Claus Reinhardt
sowie der Assistenz-Zahnarzt
Rainer Janssen sowie das fast
30-köpfige Praxis-Team in den
erforderlichen organisatorischen
Rahmenbedingungen arbeiten
können. Für die Patienten macht
sich das zunächst bemerkbar in
der Atmosphäre und der Auf-
merksamkeit, mit der sie emp-
fangen und betreut werden. Dies
ist nicht (nur) das Ergebnis einer
gelungenen Personalauswahl: Im
Qualitätsmanagementsystem der
Praxis sind regelmäßige interne
und externe Schulungen für das
Mitarbeiterteam verpflichtend
vorgeschrieben.

Angesichts einer Verdoppelung
des medizinischen Wissens alle
5 Jahre gilt dies in besonderer
Weise für das Ärzteteam: Jeder
Zahnarzt nimmt jährlich an 6 bis

8 mehrtägigen Weiterbildungen
teil, um die Patienten an den Er-
gebnissen der Wissenschaft teil-
haben lassen zu können.

Dieses Streben um höchste
Qualität findet sich auch in der
technischen Ausstattung der Pra-
xis: ein digitales Röntgensystem
mit verminderter Strahlenbelas-
tung und ein DVT, das dreidi-
mensionale Bilder vom Kopf her-
stellt, gestatten es, den Patienten
optimal zu informieren und bei
der Befunderhebung und der
Behandlungsplanung einzube-
ziehen.

Um seinen eigenen Ansprü-
chen an eine ganzheitliche zahn-
ärztliche Versorgung, erstklassige
Patientenbetreuung und ständi-
ger Weiterbildung noch besser
gerecht werden zu können, kon-
zipierte Prof. Dr. Schmedtmann
in direkter Nachbarschaft der
Praxis die DentalPark-Klinik, die

2006 eröffnet wurde.
Hier findet sich ein großer

Operationssaal mit Vorberei-
tungs- und Aufwachraum sowie
ein repräsentativer Veranstal-
tungssaal, der für medizinische
Fortbildungen, aber auch für
kulturelle Anlässe genutzt wird.

Auch die Leonardo Dentaltech-
nik GmbH hat hier ihren Sitz und

unterstützt mit ihren Mitarbeitern
unter der Leitung von Zahntech-
niker-Meister Mark Gefke die
erfolgreiche Versorgung vieler
Patienten, deren Behandlungs-
zeit durch die räumliche Nähe
angenehm verkürzt wird.

Am 15. und 16. Mai 2009 wird
das 25-jährige Praxis-Jubiläum
entsprechend der Philosophie

von Prof. Dr. Schmedtmann be-
gangen werden: Eingebunden
in eine zweitägige Fortbildungs-
veranstaltung mit mehreren Live-
Operationen, zu der zahlreiche
Fachkollegen erwartet werden,
steigt abends die große Fete
„Wer viel arbeitet, muss auch
feiern“ im Gutshaus Bardenha-
gen.

Das Praxisgebäude an der Hauptstraße in Ebstorf. Foto: nh

25 Jahre Zahnmedizin mit Vision

Prof. Dr. Norbert O. Schmedtmann und Kollegen
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